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stunden 100 Meilen (etwa 
160 Kilometer) schaffen kann. 
Mit der Zeit  wird das feld im-
mer  kleiner werden. es gewin-
nen der läufer und die läufe-
rin, die zuletzt übrig bleiben“, 
erklärt spieker   das format.

 Damit ist auch beim start 
des rennens am samstag um 
10 uhr nicht klar, wann es be-
endet sein wird. „Der aktuelle 
Weltrekord liegt bei 101 run-
den. Das sind unglaubliche 
677 Kilometer“, berichtet 
spieker. Die Weltbestmarke 
der frauen liegt bei 68 run-
den (456 Kilometer). 

Beides, da ist sich der erfah-
rene langstreckenläufer si-
cher, werde man in lütmarsen 
sicher nicht toppen. „aber wir 
haben sehr starke läufer am 
start, die durchaus 24 stun-
den schaffen  können“,  macht 
er deutlich.

im vorjahr lieferte  sieger 
Matthias Kröling aus Köln 19 
runden ab, siegerin hannah 
hüllweg aus Münster kam auf 
18 runden. Zu den favoriten    
gehört  in diesem Jahr unter   
anderem der us-amerikaner 
Joshua Wiley, der schon 

mehrfach die 100 Meilen ge-
laufen ist und zuletzt im au-
gust  einen ultratrail in frank-
reich mit 134 Kilometern 
(5000 höhenmeter) in knapp 
22 stunden gemeistert hat. 
„seine härtesten Gegner wer-
den sicherlich stefan Wielers 
(211 Kilometer beim 24 stun-
denlauf in Delmenhorst) und 

Mike Kanbach (ultraläufer 
seit 2008, mehrere 100 Kilo-
meter läufe) sein“, informiert 
Markus spieker. aber auch 
die heimischen aktiven müs-
sen sich nicht verstecken. so 
hat    lokalmatador  andreas 
Klink  im vorjahr beim 1. lüt-
marser Backyard die 100 Kilo-
meter geschafft. Der albaxer  
lars Gonnermann  ist in inns-

„Der Weltrekord 
liegt bei 101 

runden, das sind 
677 Kilometer!“

Markus spieker

tet ihre Mutter anne Wochnik. 
nach einem guten spiel war 
gegen eine ein Jahr ältere 
Düsseldorferin in der auftakt-
runde schluss.

 „sie  ist  trotzdem voller Mo-
tivation für die kommenden 

turniere nach hause gefah-
ren“, so anne Wochnik. 

Das Ziel für die nächste sai-
son steht schon jetzt fest: Mai-
ra möchte sich erneut für die 
Westdeutschen Meisterschaf-
ten qualifizieren.  

Die Bergheimerin Maira Wochnik (DJK Brakel) hat an ihren 
ersten Westdeutschen Meisterschaften teilgenommen.  

von heinz Wilfert

Steinheim.  „in diesem spiel 
passte einfach alles zusam-
men“,  fasst   Jörg harke, trai-
ner des hC 71 steinheim,  sei-
ne eindrücke nach dem deut-
lichen 31:12-sieg  seiner 
Mannschaft in der handball-
Bezirksliga bei der sG hand-
ball Paderborn zusammen.

„Wir haben keine schwä-
chen gezeigt. Die Deckung 
stand sicher, im angriff wur-
den die Chancen konsequent 
genutzt“, fügt er hinzu. schon 
zur halbzeit war bei einer kla-
ren 17:6-führung die Partie 
gegen den tabellenzweiten so 
gut wie entschieden. Zu der 
neuen spielgemeinschaft sG 
Paderborn haben sich die 
handballabteilungen des sC 
Grün-Weiß, des tv 1875 Pa-
derborn, der tura elsen und 
des  tus sennelager zusam-
mengeschlossen. Die Pader-
borner, die vor dem spiel auf 

heimern hervorragend. „so 
konzentriert habe ich meine 
Mannschaft noch nicht oft ge-
sehen“, lobte harke die top-
leistung.

Zum deutlichen erfolg trug 
die mannschaftliche Ge-
schlossenheit ebenso bei wie 
die tatsache, dass nur wenige 
technische fehler gemacht 
wurden. nico Mogge war im 
tor wieder eine Bank, Pader-
born kam in beiden halbzei-
ten nur zu jeweils sechs tref-
fern. Beim abpfiff der fairen 
Partie hatte der hC einen vor-
sprung von 19 toren. Der sieg 
hätte noch deutlicher ausfal-
len können, wären alle Chan-
cen genutzt worden. Beste 
torschützen des hC  stein-
heim waren florian Günther 
mit acht treffern sowie 
Moritz Krämer und Daniel 
nunne (je sechs treffer). 

am  sonntag, 6. november 
(Beginn 16 uhr),  wartet auf 
den hC das nächste spiel 

tabellenplatz zwei lagen, wa-
ren   hoch motiviert in die Be-
gegnung gegangen. Die  stein-
heimer ließen sich aber nicht 
beeindrucken.

  nach einer anfänglichen 
3:2-führung für Paderborn 
kamen die angriffe der Gäste 

immer besser ins rollen. „Wir 
haben uns im training inten-
siv auf diese Begegnung vor-
bereitet“,  stellte   harke gegen 
einen Gegner fest, der nach 
der fusion gut in die saison 
gestartet war. vor allem das 
umschaltspiel zwischen der 
6:0-abwehr und dem angriff 
funktionierte bei den stein-

Partie schon zur 
halbzeit so gut wie 

entschieden.

Westdeutsche Premiere
Badminton: Maira Wochnik (DJK adler Brakel) hat sich mit Bronze 

beim verbands-vorentscheid für nrW-titelkämpfe qualifiziert. 

Bergheim.  Maira Wochnik 
von der DJK adler Brakel 
durfte jetzt erstmals bei den 
Westdeutschen Badminton-
Meisterschaften der alters-
klasse u11 in Mülheim auf-
schlagen.

erst vor einem halben Jahr 
hat sie ihr erstes turnier ge-
spielt und sich ende septem-
ber in Warendorf bei den    ver-
bands-vorentscheidungen 
(vve) auf anhieb für  die 
nrW-titelkämpfe qualifiziert.   
Das halbfinale in Warendorf 
verlor die Bergheimerin nach 
Gewinn des ersten satzes 
zwar  knapp in drei Durchgän-
gen, sicherte sich dann im 
spiel um Platz drei aber in 
zwei sätzen die Bronzeme-
daille und damit die Quali für 
die Westdeutschen Meister-
schaften.  „nachdem Maira zu-
nächst etwas nervös vor dem 
großen turnier war, war sie 
schnell von der atmosphäre in 
der halle begeistert“, berich-

„Es passte alles zusammen“
Handball-Bezirksliga: hC 71 steinheim dominiert beim tabellenzweiten, 

der  sG handball Paderborn,  mit 31:12-toren.

beim  vfl schlangen. 
   Steinheim:   Mogge;   Krämer 

(6),   van der heyden (1),  hil-
lebrand (3),   Brendel (1),   
Günther (8),   Werning,  Dep-
penmeier (1),   Wakup (1),  
franzke (2),   Kropp (2),  nun-
ne (6)

florian Günther warf acht 
tore beim klaren steinheimer 
31:12-sieg. foto: Wilfert

 Drilling läuft
32 WM-Runden

Backyard-Ultra: Brakeler stellt in seiner 
Züricher Wahlheimat neue Bestleistung auf. 

Der Brakeler Carsten Drilling ist im WM-team der schweiz 32 
runden gelaufen.  

von sylvia rasche

Lütmarsen. „Wir stellen uns 
auf eine lange nacht ein“, sagt 
Markus spieker. Zum zweiten 
Mal organisieren der tus lüt-
marsen und der tus oven-
hausen  einen Backyard-ultra 
in lütmarsen  – und freuen 
sich über die große resonanz. 
Zur Premiere vor einem Jahr 
stellten sich mehr als 50 läu-
fer der herausforderung des 
im Kreis höxter völlig neuen 
formats. an diesem  samstag, 
29. oktober,  werden um 10 
uhr  93   starter auf die erste 
runde gehen. 

„Damit sind wir schon fast 
am limit“, sagt Chef-organi-
sator spieker. Die läufer wer-
den diesmal am Pfarrheim in 
lütmarsen auf die 6,7-Kilome-
ter-strecke geschickt, da das 
sportheim nach dem tornado 
im Mai  noch nicht wieder ge-
nutzt werden kann. 

Die strecke muss so oft wie 
möglich in jeweils einer stun-
de bewältig werden. Zu jeder 
vollen stunde ertönt der 
nächste startschuss. „Der lauf 
ist so angelegt, dass man in 24 

Brakel/Zürich  (syn).  im vor-
jahr bei der Backyard-ultra-
Premiere in lütmarsen war er  
dabei, an diesem Wochenen-
de steht für den gebürtigen 
Brakeler  Carsten Drilling al-
lerdings vor allem regenera-
tion auf  dem Programm.

 er hat   bei der team-Welt-
meisterschaft auf seiner haus-
strecke  in Zürich vor knapp 
zwei Wochen einen neuen 
persönlichen rekord aufge-
stellt und ist  32 runden (213 
Kilometer mit etwa 4100 hö-

henmetern) gelaufen. 
Das ist eine runde mehr als 

seine bisherige Bestmarke aus 
dem vergangenen Jahr beim  
Bienwald Backyard.     „ich fühl-
te mich trotz der vielen hö-
henmeter in Witikon viel bes-
ser als letztes Jahr in Deutsch-
land, aber vielleicht auch ge-
nau deswegen“, sagt der 49-
Jährige,  der in der schweiz 
lebt und dort auch selbst ver-
anstalter eines Backyard-ul-
tras ist. Bekanntlich ist Cars-
ten Drilling am liebsten in den 
Bergen unterwegs, hat zuletzt  
in diesem sommer in 77 stun-

den    das Jungfrau-altesch-
Massiv beim eiger-ultra-trail  
(250 Kilometer, 18.000 hö-
henmeter) umrundet. 

 Bei der  Backyard-Weltmeis-
terschaft durfte er im team 
der schweiz antreten und  
brachte die viertbeste leis-
tung der 15   starter seiner 
Mannschaft. „als team haben 
wir Platz 23 von 37 belegt, 
hier hätte ich mit etwas mehr 
gerechnet, aber kann man 
halt nicht beeinflussen. in der 
Kategorie „kleine länder“ 
sind wir auf Platz vier –  we-
nigstens vor Österreich“, 
schmunzelt  Carsten Drilling. 
sein teamkollege nima Java-
heri siegte mit 35 runden und    
ist insgesamt mit vier  Back-
yard-siegen weiterhin unge-
schlagen. „er vertritt die 
schweiz nächstes Jahr beim 
WM-finale   in tennessee“, be-
richtet Carsten Drilling.  

Der gebürtige Brakeler hat 
im Kreis höxter die wohl 
größte Backyard-erfahrung, 
hat das format mit dem vom 
ihm veranstalteten  Witiker 
Backyard-ultra in der  schweiz 
bekannt gemacht und sich in 
der hochphase der Corona-
Pandemie sogar mit weltweit 
2500 anderen ultraläufern 
am  „Quarantine Backyard“  
beteiligt –  mit start und Ziel 
in der eigenen Waschküche. 

Das rennen in lütmarsen 
wird er diesmal interessiert 
aus der ferne verfolgen.  

 „Quarantine 
Backyard“ in der 
hochphase der 

Pandemie. 

Leichtathletik

 Nahen 
siegt in 

Amsterdam
Bad Driburg.  Gesamtsiegerin 
mit neuer persönlicher Best-
zeit: die Bad Driburgerin Kia-
ra nahen hat beim halbmara-
thon in amsterdam ein Glanz-
licht gesetzt.  sie absolvierte 
die knapp über 21 Kilometer 
in  1:14,54 stunde  und wurde   
mit abstand schnellste der 
knapp 5700   frauen.

Bereits im vorfeld deutete 
sich nahens gute form an. so 
wurde sie Mitte september 
bei den Zehn-Kilometer-stra-
ßenlaufmeisterschaften in 
saarbrücken in 34:20 Minu-
ten starke achte des Gesamt-
feldes der frauen und verzich-
tete bewusst auf die am da-
rauffolgenden Wochenende 
stattfinden Deutschen halb-
marathonmeisterschaften, um 
einen weiteren trainingsblock 
einschieben zu können.  

Die Driburgerin  zeigte sich 
in amsterdam schon auf den 
ersten Kilometern angriffslus-
tig und drückte   aufs tempo.   
„Das war deutlich zu schnell 
und nicht weit weg von ihrer 
Bestzeit von 34:14 Minuten  
auf den ersten zehn  Kilome-
ter“ schmunzelte   trainer tim 
rabe.   nahen musste ihr hohes 
anfangstempo zwar zwi-
schenzeitlich etwas reduzie-
ren, konnte jedoch einen ein-
bruch verhindern und lief   mit 
einem schnitt von  3:33 Minu-
ten pro Kilometer ganze 2:46 
Minuten schneller als bei 
ihrem halbmarathondebüt 
vor genau einem Jahr über die 
Ziellinie.

Getragen wurde sie unter-
wegs von den vielen anfeue-
rungsrufen der Zuschauer. 
„Das war schon wirklich gut, 
es gab kaum streckenab-
schnitte, wo niemand stand“ 
kommentierte  nahen  und be-
reitet sich  nun auf die   Cross-
Wettkämpfe im Winter vor.

ein Blumenstrauß für die sie-
gerin: Kiara nahen   im olym-
piastadion von amsterdam.  

„Lange Nacht“
Backyard-Ultra:  zweite auflage mit neuem teilnehmerrekord am samstag in lütmarsen. 

favoriten können die magischen 100 Meilen knacken. 

bruck 65 Kilometer  mit 2000 
höhenmetern  gelaufen. „sie 
werden den favoriten ordent-
lich Druck machen“, freut sich  
Markus spieker auf ein span-
nendes rennen.  

Bei den frauen hat er  tanja 
Meimann (14   gelistete ultra-
läufe) und rike Geisler-
schlagheke (drei  Backyards 
gelaufen, einmal 100 Kilome-
ter geschafft) sowie  Melanie 
Behringer aus holzminden, 
die im vorjahr 73 Kilometer 
lief, und natürlich vorjahres-
siegerin hannah hüllweg aus 
Münster    auf der favoriten-
rechnung.

Besonders attraktiv ist der 
Backyard ultra auch für Zu-
schauer, weil den ganzen tag 
sowohl auf der strecke als 
auch im start-Ziel-Bereich ei-
niges los wird. „Mittags gibt es 
einen imbiss für Zuschauer, 
nachmittags ein Kuchenbuffet 
und ab den frühen abend-
stunden einen ausschank im 
Jugendheim unter dem Pfarr-
heim“, haben die ausrichter 
auch an die Zuschauer ge-
dacht und freuen auch auf 
viele Besucher. 

spaß am laufen steht beim Backyard im vordergrund. Wer schafft die meisten runden in lütmarsen? foto: tus ovenhausen


